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Wir wünschen der 
T.S.G. Scharbeutz alles 
Gute zum 60- jährigen 

Jubiläum!
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Mir und meinen Vorstandskolleginnen und Vorstandskol-
legen wird die Ehre zu teil, den Club im Jubiläumsjahr zu 
führen. Stolz und dankbar blicken wir auf die spannen-
de Entwicklung unserer T.S.G. zurück, wie ich sie unter 
„60 Jahre T.S.G.“ in diesem Turnierheft dargestellt habe. 
Gleichzeitig sind wir Alle auch gehalten, uns den Her-
ausforderungen der Zukunft zu stellen. Unser Tennisclub 
wird 1955 gegründet - von Jugendlichen für Jugendliche. 
Das ist außergewöhnlich und einmalig in der Bundes-
republik. Heute ist unser Tennisverein für Alle offen: für 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Ältere Menschen, 
für Scharbeutzer, Zweitwohnungsbesitzer und Urlauber, 
für Mitglieder und Gäste, für Zuschauer, für Freizeitsport-
ler und für Turnierspieler. 

In unserer Gesellschaft werden diesen Zielgruppen viel-
fältige Angebote zur Freizeitgestaltung gemacht. Diesen 
können wir als Tennisverein nur auf Augenhöhe begeg-
nen, wenn wir über eine solide Infrastruktur verfügen, 
ein attraktives sportliches und gesellschaftliches Ange-
bot unterbreiten und eine Wohlfühlatmosphäre verbrei-
ten können. Daran arbeiten wir und das hat zu unserer 
großen Freude in den letzten beiden Jahren zu einer  
positiven Trendwende geführt. 60 neue Mitglieder und 
die Entwicklung im Jugendbereich auf der Basis unserer 
traditionell umfangreichen Jugendförderung sprechen 
eine deutliche Sprache.

Die 53. Ausgabe unseres Traditions-Turniers „Scharbeutz-
Open“ verspricht auch in diesem Jahr wieder hochklassi-
ge Wettkämpfe. Dazu grüße ich ganz herzlich alle Spie-
lerinnen und Spieler und danke Ihnen für ihre jahre-, 
bisweilen jahrzehntelange Treue.

Liebe Tennisfreunde,

ich selbst habe als 16 jähriger Schüler vor mehr als 50 
Jahren mit dem Tennis angefangen. Da hieß es erst ein-
mal: Zeitung austragen und in einer Brotfabrik arbeiten 
– Geld verdienen. Geld für den Jahresbeitrag, die weiße 
Kleidung und die weißen Leinenschuhe, die weißen Bäl-
le im 6er-Karton, den einfachen Holzschläger mit Darm-
bespannung und Holzspanner, die ersten 10 Trainerstun-
den und den Balljungen. Dann musste ich „nur noch“ 
zwei erwachsene Mitglieder des TC C-R 06 Blau-Weiß als 
Bürgen gewinnen und endlich wurde ich in die Welt des 
weißen Sports aufgenommen.

Heute nach meiner Mitgliedschaft in ganz unterschied-
lichen Tennisvereinen - in Castrop-Rauxel, in Alsfeld, in 
Lübeck, in Stockelsdorf, in Königsdorf - bin ich in der 
60-jährigen Geschichte der T.S.G. der 11. Vorsitzende  
unserer Gemeinschaft. Mit Eurer Unterstützung will ich 
unsere T.S.G. weiter entwickeln und dem Tennis Einiges 
zurückgeben für die Lebensfreude und die tollen Erleb-
nisse, die ich in den vielen tausend Stunden beim Ten-
nisspiel und dem Drumherum erfahren durfte. 

Tennis ist Einsatzfreude von Idealisten  
und Zusammenhalt in der Gemeinschaft.

Tennis ist Geselligkeit und Spaß beim gemeinsamen 
Feiern, Essen, Trinken, Singen und Tanzen.

Tennis ist Eleganz und Entspannung im Spiel.

Tennis ist Spannung und starke Emotion,  
überschäumende Freude und tiefer Frust  

bei leidenschaftlicher Auseinandersetzung  
im Wettkampf.

Tennis, das ist diese unschlagbare Kombination von 
Allem. Tennis ist pure Lebenslust.

Herzlichst Euer

Claus Lecher 
1. Vorsitzender der T.S.G. Scharbeutz 

Liebe Mitglieder der T.S.G., liebe Freunde 
des Tennissports aus  
Nah und Fern, 
 
in diesem Jahr besteht unser  
Tennisclub 60 Jahre! Wenn das  
kein Grund ist,  dieses Jubiläum  
zu feiern, was dann!
Ich wünsche uns Allen sportliche  
Erfolge und viele schöne Stunden  
in unserer tollen Gemeinschaft!

Grußwort des Vorsitzenden 
der Tennis-Sport-Gemeinschaft Scharbeutz

Grußwort der Gemeinde Scharbeutz
„Den Ball im Spiel zu halten“, so lautet eine Grundregel im 
Tennissport. Sinnbildlich übertragen hält die Tennis-Sport-Ge-
meinschaft Lübecker Bucht/Scharbeutz mit ihrer Vereinsarbeit 
den Ball nunmehr seit 60 Jahren hervorragend im Spiel, so dass 
ich Ihnen heute im Namen der Gemeinde Scharbeutz die herz-
lichsten Glückwünsche zu Ihrem Jubiläum übermitteln darf. 

In den vergangenen 60 Jahren hat der Tennissport eine enorme 
Entwicklung genommen. Die Gründer ihres Vereins sahen sich 
vielleicht noch als Vorreiter eines Spiels, das anno 1955 sicher-
lich noch den Touch des Exklusiven, wenn nicht sogar Elitären 
hatte und meist noch im blütenweißen Dress gespielt wurde. 
Mittlerweile lockern Farben die Spielkleidung auf und Tennis 
hat sich zu einem Breitensport entwickelt. Dazu haben auch 
Vereine wie die TSG Scharbeutz beigetragen. Wer aus Freude am 
weißen Sport spielen und sich mit Tennis fit halten möchte, war 
und ist bei Ihnen ebenso willkommen wie jemand, der bei Tur-
nieren und Wettkämpfen sportliche Meriten sammeln möchte.

Besonders freut mich, dass die Tennissportgemeinschaft Schar-
beutz mit ihren Angeboten auch immer wieder den Kinder- und 
Jugendsport fördert. Denn wer Sport treibt, geht nicht nur einer 
sinnvollen Freizeitbeschäftigung nach, sondern lernt Spiel-
regeln zu akzeptieren und übt Charaktereigenschaften wie 
Teamfähigkeit, Fairness und den Umgang mit Sieg und Nieder-
lage. Für unsere Kinder und Jugendlichen sind dies wichtige 
Faktoren ihres persönlichen Erlebens und ihrer Entwicklung. 
Allen Verantwortlichen, die zu dieser erfolgreichen Jugendar-
beit beitragen, darf ich meinen herzlichen Dank sagen. 

Aber ein Verein kann nur dann 60 Jahre erfolgreiche Vereins-
arbeit leisten, wenn er immer wieder auch Mitglieder findet, 

die sich mit sehr viel Engagement für die eher alltäglichen 
Vereinsbelange einsetzen. Damit alle den Ball über das Netz 
bringen können, müssen schon einige die Platzverteilung 
organisieren, sich um Öffentlichkeitsarbeit kümmern, Spon-
soren gewinnen und ganz allgemein für ein aktives Vereins-
leben sorgen. Ein aktives Vereinsleben, das ganz wesentlich 
auch der Gemeinde Scharbeutz zugute kommt. 

Auch Veranstaltungen wie die Scharbeutz Open sind hierfür 
ein gutes Beispiel. Ein Turnier, das mittlerweile über die Lan-
desgrenze hinausgehende Bedeutung hat und damit Gäste 
und Teilnehmer aus der ganzen Bundesrepublik anzieht. Da-
mit ist dieses Turnier nicht nur aus touristischer Sicht eine 
wichtige Komponente im jährlichen Veranstaltungskalender, 
sondern ebenfalls ein wichtiger Beitrag zur Förderung des 
Gemeinschaftslebens in unserer Gemeinde. 

Ich danke allen, die mit ihrer Arbeit in den vergangenen 60 
Jahren zum Erfolg der TSG Scharbeutz beigetragen haben 
und wünsche unserer Tennissportgemeinschaft eine weiter-
hin glückliche und erfolgrei-
che Entwicklung. Allen Sport-
lerinnen und Sportlern sowie 
allen Gästen der Jubiläums-
veranstaltungen und der 53. 
Scharbeutz Open wünsche ich 
viel Spaß und schöne Stunden 
in unserer Gemeinde. 

Ihr  
Volker Owerien 
Bürgermeister 

Grußwort des Tennisverbandes Schleswig-Holstein e. V.
Im Namen des Präsidiums und der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kieler Geschäftsstelle des Tennisverbandes Schleswig-
Holstein gratulieren wir der T.S.G. Scharbeutz herzlich zu ihrem 
60jährigen Bestehen.

Die eindrucksvolle Chronik des Vereins belegt einen über die 
Jahrzehnte konstanten intensiven Sportbetrieb. Neben erfolgrei-
chen Turnierspielerinnen und –spielern prägen die Mannschaf-
ten in nahezu allen Altersklassen das sportliche Geschehen im 
Scharbeutzer Kurpark.

Die mittlerweile zum 53. Mal stattfindenden Scharbeutz Open 
sind das weit über die Grenzen Schleswig-Holsteins bekann-
te Aushängeschild der T.S.G. Scharbeutz - ein Traditionsturnier 
im besten Sinne und nicht weg zu denkender Bestandteil der 
schleswig-holsteinischen Turnierlandschaft.

Diese Traditionen sind eindrucksvoll  - sie stellen aber auch eine 
Herausforderung für diejenigen dar, die ehrenamtlich Jahr für 
Jahr sowohl das Vereinsleben als auch die sportliche Struktur  
sicher stellen.

Daher gilt unser Dank und Respekt diesen engagierten Tennis-
freunden und dem Clubvorstand, der es versteht, die Scharbeut-
zer Tennistradition mit den steigenden Bedürfnissen von Ten-
nisspielerinnen und –spielern aller Generationen erfolgreich 
zu verknüpfen. Die Steigerung der Mitgliederzahl in den letzen 
beiden Jahren spricht für sich.

Für die Durchführung der 53. Scharbeutz Open und die Feierlich-
keiten zum Jubiläum wünschen wir viel Erfolg und vor allem Spaß.

Mit besten sportlichen Grüßen

                 Dr. Frank Intert                              Björn Kroll
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53. SCHARBEUTZ-OPEN 
2015

Tennisturnier für Seniorinnen und Senioren (T5) 
vom 05. bis 12. Juli 2015 
im Kurpark Scharbeutz

Veranstalter:	  �T.S.G. Scharbeutz, Am Kurpark, 23683 Scharbeutz 
Fon 04503 - 892 60 95, Fax 04503 - 892 60 97, Mobil 0151 - 25 08 03 86 
E-Mail c.lecher@tsg-scharbeutz.de

Genehmigt:	  Deutscher Tennis Bund und Tennisverband Schleswig-Holstein
Turnierausschuss:	 Claus Lecher, Klaus Lütgens, Jürgen Peters
Turnierleitung:	� Klaus Lütgens, Jürgen Peters, Gerolf Schlapp, Michael Jung, Rosemarie Fay, 

Rosemarie Störmer, N.N.
Oberschiedsrichter:	 N.N.
Turnierarzt:	 Ärztlicher Notdienst
Turnierbüro: 	 nur während des Turniers Fon 045 03 - 733 14
Turnierbedingungen: 	� Das Turnier ist ein offenes Turnier mit Ranglistenwertung und LK-Wertung. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen Mitglied eines Vereins sein, der 
einem nationalen Tennisverband angehört oder Mitglied des VDT sein. Es 
gelten die Regeln der ITF, die Turnierordnung des DTB sowie der Verhal-
tenskodex. In allen Wettbewerben entscheidet der Gewinn von 2 Sätzen, 
bei einem Spielstand von 6:6 entscheidet der Tie-Break. Ein ggf.  
erforderlicher 3. Satz wird als Match-Tie-Break (bis 10 Punkte) gespielt. 
Über die Teilnahme entscheidet die Turnierleitung. Sie kann Meldungen 
ohne Angabe von Gründen zurückweisen. Sie ist berechtigt,  
Turnierbedingungen zu ändern, falls dies zur Abwicklung des Turniers  
erforderlich ist. Bei geringer Beteiligung können Konkurrenzen mit 
jüngeren Konkurrenzen zusammengelegt werden. 
Die TeilnehmerInnen verpflichten sich mit der Nennung, auf Anordnung 
der Turnierleitung das Schiedsrichteramt zu übernehmen.

Turnierplätze: 	� Gespielt wird auf den 4 Außenplätzen der T.S.G. Scharbeutz  
(Rotsand-Belag). Der Oberschiedsrichter ist berechtigt, bei  
ungünstiger Witterung Spiele in die Halle zu verlegen.

Ballmarke: 	 Ballmarke ist N.N.
Einzel-Konkurrenzen: 	� Sonntag, 05. Juli bis Sonntag, 12. Juli 2015; späteste Spielbereitschaft am 

Montag, 06. Juli 2015 
Damen 30  	 Damen 35  	 Damen 40  	 Damen 45� Damen 50 
Damen 55	 Damen 60	 Damen 65 	 Damen 70

	� Herren 30	 Herren 40	 Herren 50	 Herren 55� Herren 60 
Herren 65	 Herren 70	 Herren 75	 Herren 80 
�Aus Kapazitätsgründen sind die Hauptfelder grundsätzlich auf je  
8 SpielerInnen begrenzt. Für die Konkurrenzen H 40, H 50, H 55, H 60, H 65 
gilt eine Begrenzung auf je 16 Spieler. Entscheidend ist dabei die  
Reihenfolge der Nennungseingänge. 
In den Einzel-Konkurrenzen wird eine B-Runde gespielt. Für die B-Runde 
muss nach dem Ausscheiden extra bei der Turnierleitung durch Unter-
schrift gemeldet werden!

Mixed-Konkurrenz:	� Beginn voraussichtlich am Mittwoch, 08.07.2015. Die Wunschkonkurrenz 
bitte bei der Anmeldung bekannt geben. In Abhängigkeit von eingegan-
genen Meldungen wird die Konkurrenz ggf. in verschiedene AKs geteilt.

Nenngeld: 	 Einzel: € 35,- und zusätzlich € 5,-. DTB-Turnierspielerteilnahmegebühr 
	 Mixed: plus € 10,- pro TN Falls nur Mixed: € 40,- pro Paar. 
	� Im dem Nenngeld sind die Kosten für den SpielerInnen-Abend und ein 

Los für die Tombola enthalten. 
Das Nenngeld ist persönlich vor Turnierbeginn zu bezahlen.

Nennungen:	� Eine Online-Anmeldung unter www.tsg-scharbeutz.de mit Link zu  
TVPro-Online oder direkt unter www.tvpro-online.de wird erbeten. 
Nennungen bitte unter Angabe von: Name, Anschrift, Telefon-Nr.,  
E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Verein, ID-Nr. und Spielstärke  
(Deutsche Rangliste bzw. Verbandsrangliste) abgeben. 
Besondere Wünsche werden berücksichtigt, wenn dadurch der  
Turnierverlauf zum Nachteil anderer TeilnehmerInnen nicht beeinträchtigt 
wird. Bitte diese Wünsche schon in der Anmeldung bekanntgeben.

Nennungsschluss:	 Dienstag, 30. Juni 2015, 24 Uhr
Auslosung: 	 Donnerstag, 02. Juli 2015 ab 19 Uhr im Clubhaus der T.S.G. Scharbeutz
Spieltermine: 	� Die Ansetzungen können telefonisch unter 04503-73314 am Samstag,  

04. Juli 2015, in der Zeit von 10 bis 15 Uhr erfragt oder im Internet unter 
www.tsg-scharbeutz.de oder www.tvpro-online.de abgerufen werden. 
Zusätzlich erhält jede(r) SpielerIn eine Infomail –sofern die E-Mailadresse 
angegeben wurde.

Turnierbeginn: 	 Sonntag, 05. Juli 2015, 10.00 Uhr
Spielbeginn: 	 Die Spiele beginnen täglich ab 10.00 Uhr.
SpielerInnen-Abend:	� Sonnabend, 11. Juli 2015 ab 19.30 Uhr und 60 Jahre T.S.G.-Feier mit Buffet 

und Tombola-Gewinnausgabe. Auch Gäste (€ 20,-) sind herzlich  
willkommen.

Preise: 	 Die SiegerInnen und FinalistInnen erhalten Sachpreise.
Sonstiges: 	� Mit der Teilnahme am Turnier sind die TeilnehmerInnen damit  

einverstanden, dass die Medien über das Ereignis informiert werden. Die 
Informationen können auch im Internet veröffentlicht werden. Dabei  
können personenbezogene Daten von TeilnehmerInnen wie Name,  
Vorname, Altersklasse, Verein und Platzierung genannt werden. 
Die Veröffentlichung ereignisbezogener Fotos und Bilder ist  
eingeschlossen.
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Es war wie in jedem Jahr… Mitte Juli geben sich Turnier-
spieler, Urlauber und Clubmitglieder der TSG ein Stell-
dichein auf der gemütlichen Tennisanlage im Kurpark. 
Für viele der Teilnehmer ist es inzwischen schon Tradi-
tion, bei dieser angenehmen Mischung aus Kampf um 
Ranglistenpunkte und geselliger Atmosphäre dabei zu 
sein. Die Turnierleitung und das Gastro-Team haben in-
tensiv dafür gesorgt, dass weder die sportlichen Aspekte 
noch die geselligen in der Turnierwoche zu kurz kom-
men.

Knapp über 130 Teilnehmer verlangten dem neu for-
mierten Organisationsteam um den Vereinsvorsitzenden 
Claus Lecher einiges ab und sorgten gemeinsam mit 
dem tennisinteressierten Publikum für eine gut gefüllte 
Anlage.

Sportlich blieb 
die Veranstal-
tung nicht hin-
ter den Erwar-
tungen zurück, 
Garant hierfür 
waren etliche 
Teilnehmer mit 
guten Platzie-
rungen in der 
deutschen Rang-
liste. Einer von 
Ihnen war Dirk 
Grabowski vom 
TC Alsterquelle, 
der sich souve-
rän ins Finale 
der Herren 30 durchspielte, dort jedoch hart kämpfen 
musste, um seinen Kontrahenten Christian Hagel vom TC 
Blau-Weiß Lohbrügge in drei Sätzen zu besiegen.

Im Finale bei den 
Herren 40 ging es 
zwar nicht über 
drei Sätze, trotz-
dem musste Sven 
Grützmacher vom 
TSV Sasel sein gan-
zes Können aufbie-
ten, um Christian 
Roth vom TC GW 
Eutin niederzurin-
gen. Grützmacher 
hatte das Glück, 
ausgeruht ins Fi-
nale zu gehen, da 
sein Halbfinalgeg-
ner Dirk Meyer vom 
Eimsbütteler TV 
verletzungsbedingt 

nicht antreten konnte. Roth konnte sich im Halbfinale 
gegen Patrick von Hagen vom TV SG Krefeld durchset-
zen. Die zusammengeführte B-Runde der Herren 30 und 
40 konnte Sven Engewald vom TuS Lübeck für sich ent-
scheiden.

In der Konkurrenz der 
Herren 50 mussten die 
beiden topgesetzten 
Spieler früh die Segel  
streichen. Während der 
an Position 1 gesetz-
te Bernd Willmann in 
Runde drei scheiterte, 
schied der an Position 
2 gesetzte Holger Wolff 
vom TC Siek bereits in 
Runde zwei aus. Beide 
aber immerhin gegen 
die späteren Finalisten, 
von denen sich Fridtjof 
Steiner vom TV Fortu-
na Glückstadt gegen 
Bernd Schrader vom TC 
Groß Grönau  durchset-
zen konnte.

Claus Pedersen – ob-
wohl schon über 60 
-  hieß der Sieger in 
der Konkurrenz der 
Herren  55, er besieg-
te im Finale Rainer 
Schwarze vom TC Duis-
burg. Schwarze muss-
te seinen Spielen im 
Halb-(gegen Thomas 
Kausche vom SC Vic-
toria) und Viertelfina-
le (gegen Franz Dah-
lem vom TC Garstedt) 
Tribut zollen, die er 
jeweils knapp im 
Matchtiebreak für sich 
entscheiden konnte. 
Pedersen hingegen 
hatte in seinem Halb-
finale gegen Georg 
Rose vom SC Victoria 
wenig Mühe. Die B-
Konkurrenz entschied 
Wolfgang Joeres vom 
TV Lütjenburg für sich.

Die Herren 60 waren 
die Konkurrenz mit 
den meisten Teilneh-
mern, Favorit war hier 
Torsten Essl vom TC 

Lütjenburg. Zwar konnte er ohne Satzverlust ins Finale 
einziehen, unterlag dort aber etwas überraschend Ernst 
Libuda vom Harburger TB. Jeweils dritte Plätze belegten 
Jürgen Brümmer vom TC BG Bonn und Wolfgang Bur-
mester vom Harburger TuHC, Sieger der B-Runde wurde  
Herbert Schulze vom SC Victoria Hamburg.

Stammgast bei 
den Scharbeutz 
Open ist Rainer 
M i d d e l h a u v e 
vom TC Brack-
wede, der bei 
den Herren 65 
an Position 1 
gesetzt war. 
Überraschend 
war jedoch, das 
ihm Christian 
Rabe vom TC 
Grün Weiß Neu-
stadt im Fina-
le gegenüber-
stand. Dieser 
hatte nachein-

ander die hoch eingeschätzten Jürgen Ahlf (SC SW Cux-
haven) und Ernst Müller (TC Horn-Hamm) ausgeschaltet 
und bot auch im Finale seinem Gegner Middelhauve  
lange Paroli, musste sich jedoch dann im dritten Satz  
geschlagen geben. 

„Klein aber fein“ ging es bei den Herren 70 zu. In ei-
ner Runde „Jeder gegen Jeden“ setzte sich letztendlich 
Hans-Jochen Tillack vom THC Lüneburg vor Wolf-Dieter 
Büttner vom TV Blau-Weiß Ratzeburg durch. Das direkte  
Duell konnte Tillack in zwei Sätzen für sich entschei-
den. Dieter Hamm vom TC Herford hieß der Favorit bei 
den ältesten Teilnehmern, den Herren 75 – und so hieß 
auch der spätere Sieger. Im Finale gegen Ralf Bruse vom 
TC Schwarz-Weiß Berlin hatte er jedoch mehr Mühe als  

erwartet, konnte sich aber im Matchtiebreak letztendlich 
durchsetzen.

Gewohnt etwas kleiner waren die Teilnehmerfelder  
bei den Damenkonkurrenzen. Im Feld der Damen  
30/40 konnte sich Anja Schüler vom SC Condor gegen 
Ihre Clubkollegin Iris Dammann-Keyser in zwei Sätzen 
durchsetzen. Siegerin der B-Konkurrenz wurde Ilona  
Nagel vom TC Aspria.

2014: Sommer, Sonne, Scharbeutz Open!

Dirk Grabowski, Christian Hagel (v. l.)

Christian Roth, Sven Grützmacher (v. l.)

Fridtjof Steiner, Bernd Schrader (v. l.)

Claus Pedersen, Rainer Schwarze (v. l.)

Christian Rabe, Dr. Ernst Middelhauve (v. l.)

Anka Schüler, Iris Damann-Keyser (v. l.)

Umrahmt mit den Damen der Turnierleitung: Dieter Hamm (li.) und Ralf Bruse)

Torsten Essl, Ernst Libuda (v. l.)
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Anne Bielfeldt vom NTSV Strand gegen Birgit Prescher 
vom TC GW Oldenburg hieß die Finalpaarung bei den 
Damen 50/55, wobei sich erstgenannte mit 7:6, 2:6, 6:2 
durchsetzen konnte. Beide hatten Ihre Vorrunden, die 
in 2 Gruppen ausgespielt wurden, deutlich für sich ent-
scheiden können.

Dörthe Meyer 
vom THC Lü-
neburg konnte 
sich bei den 
Damen 60/65 
im Finale ge-
gen Angelika 
Huppertz vom 
TC BW Salz-
gitter mit 7:6 
im dritten Satz 
durchsetzen , 
nachdem sie 
im Halbfinale 
Monika Sann-
mann von der 
SV St. Georg 
ausschaltete. 
Angelika Hup-
pertz setzte 
sich in ihrem 
Halbfinale ge-
gen Maren Thomssen vom SC Alstertal-Langenhorn 
durch. Die B-Runde entschied Lisha Gu vom TSC Mainz 
für sich.

Etwas geselli-
ger, aber nicht 
weniger ehrgei-
zig, ging es in 
der Mixedkon-
kurrenz zu. Hier 
r e v a n c h i e r t e 
sich Iris Dam-
mann-Keyser für 
Ihre Finalnie-
derlage im Ein-
zel und gewann 
an der Seite von 
Rainer Wolf vom 
SC Victoria das 
Endspiel gegen 
die Kombina-
tion Bielfeldt / 
Krüger.

Abgerundet wurde die Veranstaltung vom gut besuchten 
Spielerabend mit Live-Musik und reich bestückter Tom-
bola.  Lob erntete das neue Organisationsteam auch von 
zahlreichen Teilnehmern für den reibungslosen Ablauf 
während der Turnierwoche.

Birgit Prescher, Anne Bielfeldt (v. l.)

neu renovierte Appartments  
für 2 bis 4 Personen

freistehendes Ferienhaus

alle mit Seeblick, Terrasse  
oder Balkon

direkt auf der Steilküste  
der Lübecker Bucht

Hotel Seehof | Familie Kallmorgen
Gartenweg 30 | 23730 Sierksdorf | Lübecker Bucht

T + 49 (0) 45 63 4777 0 | F + 49 (0) 4563 4777 20
info@seehof-sierksdorf.de | www.seehof-sierksdorf.de
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Herren 30
Dirk Grabowski
TC Alsterquelle

 Herren 40
Sven Grützmacher

TSV Sasel

Herren 50
Fridtjof Steiner

TV Fortuna Glückstadt

Herren 70
Hans-Jochen Tillack

THC Lüneburg

Herren 75
Dieter Hamm

TC Herford

Damen 30
Anka Schüler

SC Condor

Damen 50
Anne Bilefeldt
NTSV Strand

Damen 60
Dörthe Meyer
THC Lüneburg

Mixed
Iris Damman-Keyser/ Rainer Wolf
SC Condor / SC Victoria

Herren 55
Claus Pedersen

1. Kieler HTC

Herren 60
Ernst Libuda
Harburger TB

Herren 65
Dr. Rainer Middelhauve

TC Brackwede
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Erfolgreiche 52. Scharbeutz-Open 
Scharbeutz. Erfolgreiche Bilanz nach den „52. 
Scharbeutz Open“: Insgesamt haben in elf Ein-
zelkonkurrenzen der Hauptrunden und fünf 
Nebenrunden 107 Spielerinnen und Spieler teil-
genommen, bei der Mixed-Konkurrenz waren es 
24 Teilnehmer. Insgesamt zählten die Veranstalter 
131 Teilnehmer in 17 Konkurrenzen. Die Spiele 
des Traditions-Turniers fanden bei herrlichem 
Sommerwetter und in familiärer Wohlfühlatmo-
sphäre statt.
Turnierdirektor Claus Lecher: „Der Spieler-Abend 
am 16. Juli mit Spielerinnen und Spielern, Ver-
einsmitglieder der T.S.G. Scharbeutz und gela-
dene Ehrengästen, unter anderem Bürgermeister 
Volker Owerien, war ein voller Erfolg. Bei Live-
Musik, rustikalem Buffet und mit einer großzügig 
bestückten Tombola feierten wir das Leben und 

den Tennis-Sport. Das neue Turnierleitungsteam 
arbeitet exzellent.“
Ergebnisse Hauptfeld:
Damen 30/40: Anja Schüler (SC Condor) - Iris 
Dammann-Kayser 7:5 6:1 Damen 50/55: Anne 
Bielfeld (Strand 08) - Birgit Prescher (TC Olden-
burg) 7:6 2:6 6:6 Damen 60/65: Dörthe Meyer 
(THC Lüneburg) - Angelika Huppertz (TC BW 
Salzgitter) 1:6 6:3 7:6 Herren 30: Dirk Grabowski 
(TC Alsterquelle) - Christian Hagel (TC BW Loh-
brügge) 6:3 3:6 6:4 Herren 40: Sven Grützmacher 
(TSV Sasel) - Christian Roth (TC GW Eutin) 6:1 7:6 
Herren 50: Fridtjof Steiner (TV Fortuna Glückstadt) 
- Bernd Schrader (TC Hubertus Groß Grönau) 6:5 
Aufgabe Herren 55: Claus Peddersen (Kieler HTC) 
- Rainer Schwarze (TC Duisburg Meiderich) 6:4 
6:4 Herren 60: Ernst Libuda (Harburger TB) - Tors-

ten Essl (TC Lütjenburg) 6:4 6:2 Herren 65: Rainer 
Middelhauve (TC Brackwede) - Christian Rabe 
(TC GW Neustadt) 6:4 6:7 6:3 Herren 75: Die-
ter Hamm (TC Herford) - Ralf Bruse (TC Schwarz 
Gold Berlin) 6:1 2:6 10:6 Herren 70: Gruppensie-
ger einer Vierer-Gruppe, in der jeder gegen jeden 
spielte: 1. Sieger Hans Jochen Tillack (THC Lüne-
burg) 6:0 Punkte, 2. Sieger Wolf-Dieter Büttner 
(TV BW Ratzeburg) 4:2 Punkte Mixed: Dammann-
Kayser/Wolf - Bielfeldt/Krüger 2:6 6:2 10:3

Scharbeutz – Das war eine schweißtreibende
Tennis-Woche für Claus Lecher und sein Or-
ganisationsteam. Die 52. Scharbeutz Open 
mit ihren zahlreichen Teilnehmerfeldern hat-
ten den 1. Vorsitzenden und Turnierdirektor 
vom Ausrichter TSG Scharbeutz geschafft. 
Nach dem letzten Ballwechsel und der Sie-
gerehrung ging’samAbend des Finaltages 
erstmal ab an den Strand – der 67-Jährige 
gönnte sich ein kühles Bad in der Ostsee. 
Auch am Tag danach lautete die Devise: 
Strand und sonst gar nichts. „Wir hatten 131 
Meldungen, es war mächtig was los“, erklärte 
Lecher: „Die Pause musste sein.“
   Sein Fazit, trotz aller Strapazen, fiel durch-
weg positiv aus. „Wir habenein super Turnier 
mit guten Feldern gesehen – sportlich und 
auch von den Teilnehmerzahlen her. Auch die 
Playersnight hat richtig viel Spaß gemacht“, 
sagte Lecher und lobte das neue Orga-Team: 
„Es hat sich voll bewährt.“ Trotz der Hitze 
verlief alles glimpflich. „Einige jüngere Spie-
ler hatten manchmal Probleme“, berichtete 
er, „aber die haben dann auch ohne Mütze 
gespielt . . .“
   Für Klaus Lüttgens vom Veranstalterteam 
stand fest: „Wir haben spannende und faire 
Partien mit knappenErgebnissen in tollerAt-
mosphäre gesehen.“ So kamen die Zuschauer
voll auf ihre Kosten – wie beim Herren-
65-Finale. In einem über drei Stunden dau-
ernden Match zwischen dem an Nummer 
eins gesetzten Dr. Rainer Middelhauve (TC 
Brackwede) und Christian Rabe (TC GW 
Neustadt) setzte sich der Favorit schließlich 
in drei Sätzen mit 6:4, 6:7, 6:3gegen denun-
gesetzten Neustädter durch. Dabei gab’s vie-
le harte Ballwechsel. „Das war ein schweres 

Stück Arbeit“, befand Middelhauve nachdem 
dritten Erfolg (zuvor 2010, 2011) bei den 
Herren 65. Bereits 2007 und 2008 ging er bei 
den Herren 60 in Scharbeutz als Sieger vom 
Court. Rabe meinte zur Niederlage: „Ich habe
viele leichte Fehler gemacht.“
   Bei den Herren 70 wurde der Sieger in ei-
ner Vierergruppe ausgespielt. Dabei gewann 
Hans-Jochen Tillack (THC Lüneburg) mit 
6:0 Punkten vor Wolf-Dieter Büttner (TV 
BW Ratzeburg/4:2).
Weitere Resultate
Finals: Herren 30: Dirk Grabowski (TC 
Alsterquelle) - Christian Hagel (TC BW 
Lohbrügge) 6:3, 3:6, 6:4. Herren 40: Sven 
Grützmacher (TSV Sasel) - Christian Roth 
(TCGWEutin) 6:1, 7:6. Herren 50: Fridtjof 
Steiner (TV Fortuna Glückstadt) - Bernd 

Schrader (TC Hubertus Groß Grönau) 6:5, 
Aufgabe. Herren 55: Claus Peddersen (Kie-
ler HTC) - Rainer Schwarze (TC Duisburg 
Meiderich) 6:4, 6:4. Herren 60: Ernst Libu-
da (Harburger TB) - Torsten Essl (TC Lüt-
jenburg) 6:4, 6:2. Herren 75: Dieter Hamm 
(TC Herford) - Ralf Bruse (TC Schwarz Gold 
Berlin) 6:1, 2:6, 10:6. 
Damen 30/40: Anja Schüler (SC Con-
dor) - Iris Dammann-Kayser (SC Condor) 
7:5, 6:1. Damen 50/55: Anne Bielfeldt 
(NTSV Strand 08) - Birgit Prescher (TC 
Oldenburg) 7:6, 2:6, 6:6. Damen 60/65: 
Dörthe Meyer (THC Lüneburg) - Ange-
lika Huppertz (TC BW Salzgitter) 1:6,  
6:3, 7:6.
Mixed: Dammann-Kayser/Wolf - Bielfeldt/
Krüger 2:6, 6:2, 10:3.� jz/ga

Lübecker Nachrichten, 23. Juli 2014

Harte Ballwechsel und kühles Ostsee-Bad
52. Scharbeutz Open: Bei spannenden Matches fließt der Schweiß in Strömen. 

Christian Rabe (GW Neustadt) schenkte dem späteren Herren-65-Sieger, Dr. Rainer Middelhauve  
(TC Brackwede), im Finale nichts. � Foto: Affeldt

Der Reporter, Juli 2014

Siegerehrung der Herren 70 mit dem Gewinner Hans Jochen 
Tillack (2. v. li.).
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DD	 Köppen/Castrop 
H35	 Willi Weyel (Schwartauer TV)
H45	 Randolph Peters (TSV Plön)
H55	 Herr Becker
HD35	 Weyel/K. Peters
HD45	 Capell/Lesche

1997	 36. Scharbeutz-Open 
D30	 Susanne Fricke (ETV)			 
D40	 Elke Plaumann (TC Aue Wedel)	
DD30	 Weyland/Fricke			 
H35	 Willy Weyel (TSG Scharbeutz)
H45	 Karl Heinz Meyer (SC Condor)
H55	 R. Schulz aus Berlin
HD45	 Meyer/Brodin	
HD55	 Weyel/Kolbe

1998
D30	 Susanne Fricke (ETV)
D40	 Elke Plaumann (TC Aue Wedel)	
DD	 Rudolph/Kosemund (Bad Schwartau)		
H35	 Willy Weyel (TSG Scharbeutz)
H45	 Karl Heinz Meyer (SC Condor)	
H55	 Heiner Brandt (HTC Harburg)
H60	 Julien Moussalli aus Florida/USA	
HD	 Brandt/Gerlach (Harburger TUHC)

2000
D30	 Miriam Freywald aus Berlin		
D40	 Edelgard Miarka (TC SW Hannover)	
DD30	 Miarka/Rauch				  
H30	 Jim Roger (TC Bad Schwartau)
H40 	 Holger Prehn (TV Ratzeburg)
H50	 Horst-Dieter Lange (DUWO 08) 
H55	 Bernd Kurts (ETV)			 
HD50	 J. Vollstädt/D. Sandbulte( Duwo 08)
 
2001
D30	 Kirsten Ranfft (TC Hanseatic)		
D40	 Edelgard Miarka (TC SW Hannover) 	
DD30	 D. Rudolf/R. Adam			 
H30	 Eric Gottschalk (THC Rissen)	
H40 	 Willy Weyel (TC Ahrensbök)
H50	 Jürgen Vollstädt (DUWO 08) 
H55	 Dieter Sandbulte (DUWO 08) 
H60	 Dr. Ulrich Münzer (Olympia Neumünster) 
HD50	 J. Vollstädt/D. Sandbulte (DUWO 08)

2002 
D30	 Petra Schemm (UHC)	
D40	 Ursula Brzuska (THC Ahrensburg)	
D50	 Uschi Timm (ETV)	
H30	 Carsten Berend (Schwartauer TV)	
H40 	 Klaus-Dieter Stondzik (TC Wilhelmshöhe)
H50	 Reinhard Schiewe (TG Barmstedt)
H55	 Dieter Sandbulte (DUWO 08)
H60	 Günther Ehmke (Olympia Neumünster) 
HD50	 J. Vollstädt/D. Sandbulte (DUWO 08) 

2003
D30	 Olga Shaposhnikowa (LTC Elmshorn)
D40	 Kristine Olivier (RW Ronnenberg)	
D50	 Heidemarie Oehlsen (RW Barsinghaus)
DD30	 I. Brembt/K. Olivier
H30	 Ulrich Makowka (GW Stadthagen) 
H40 	 Willy Weyel (TC Ahrensbök) 
H50	 Gunnar Ziesenitz (TG Barmstedt)
H55	 Wolfgang Boos (DSD Düsseldorf) 

H60	 Günther Ehmke (Olympia Neumünster)
H65	 Walter Schröder (DUWO 08)
HD30	 Berend/Teetz
HD50	 Boos/Capell
HD60	 Ehmke/Krüger

2004
D30	 Silke Rübesam (TC Alsterquelle)	
D50	 Uschi Timm (TV Hummelsbüttel)	
DD	 Fleischfresser/Weber (TC Alsterquelle)
H30	 C. Roth (GW Eutin)	
H40	 Matthias Schneider (Duwo 08)	
H50	 Randolph Peters (TC GW Neustadt)
H60	 Dieter Capell (MTSV Olympia Neumünster)
H65	 Carsten Keller (LTTC RW Berlin) 
HD50	 Panse/Sandbulte (TSG Bergedorf / Duwo 08)
HD60 	 E. Ehmke/K. Krüger (Neumünster/Ratzeburg) 

2005
D30	 Melanie Trettow (GW Eutin)		
D50	 Uschi Timm (TV Hummelsbüttel)	
DD	 Köppen-Castrop/Plaumann  
		 (Hildesheimer TV/LTC Elmshorn)
H30	 Kay Möller (TC Elbe-Bille)	
H40 	 Torsten Lubeseder (TTC Verl)	
H50	 Manfred Minkner (HTV Hildesheim)	
H55	 Paul Schorn (SC Victoria)
H60	 Ernst-Günther Ehmke (Olympia Neumünster)
H65	 Carsten Keller (LTTC RW Berlin)
H70	 Jürgen Thron (TC SCC) 
HD	 Minkner/Werner (HTV Hildesheim/Duwo 08)
HD60	 Schmeling/Wascheidt  
		 (TC Lüchow/THC Lüneburg)

2006
D30	 Anja Wächter (TUS 84/10 Essen)	
D50	 Elly Ruberg (TK Mölln)			 
H30	 Frank Zukowski (SV Union)	
H50	 Reinhard Schiewe (TG Barmstedt)	
H55	 Randolph Peters Lübeck 1876	
H60	 Jörgen Jacobs (TC 1899 BW Berlin)
H65	 Peter Dahlmeier (THC Lüneburg)
H70	 Jürgen Thron (TC SCC) 
MX<110 Schüler/Möller (THC Hamm Horn/SG Elbe)
MX>110 Wittkampf/Dahlmeier (Leverkusen/THC Lüneburg

Turnierhistorie

SCHARBEUTZ-OPEN 

Die „53. Scharbeutz-Open“ sind vom 05. – 12. Juli  geplant 
mit Einzelkonkurrenzen für Damen 30 – 70, für Herren 30 
– 80 und Mixed-Konkurrenzen. Ihr seid wieder herzlich 
eingeladen, mit zu spielen. 

Wir veranstalten seit mehr als fünf Jahrzehnten unser 
offenes Gäste- und Traditions-Turnier, die „Scharbeutz-
Open“. In jedem Jahr beteiligen sich aktiv rund 100 bis 
130 Spielerinnen und Spieler aus ganz Deutschland und 
machen während der Turnierwoche vielfach mit ihren Fa-
milien Urlaub in Scharbeutz.

Im Laufe seiner Geschichte konnten wir Tausende von 
Gästen bei uns begrüßen. Etliche von ihnen sind Freun-
de unserer T.S.G. geworden und kommen gerne immer 
wieder. Wir bemühen uns, für alle Beteiligten ein Wohl-

fühlturnier mit familiärer Atmosphäre zu zaubern und 
damit eine großartige Werbung für Scharbeutz, für den 
Tennissport und für unsere T.S.G. zu machen. 
Auch wenn schon Mitte der 50er Jahre etliche Einla-
dungsturniere von den jugendlichen Mitgliedern der 
T.S.G. veranstaltet werden – bei denen noch die Toiletten-
häuschen am Strand benutzt werden müssen – beginnt 
erst mit dem Offenen Gästeturnier 1961 die Tradition der 
Scharbeutz-Open. Sie nimmt ihren Aufschwung ganz be-
sonders Ende der 60er Jahre als auch die hervorragenden 
äußeren Bedingungen der Tennisanlage mit drei neuen 
Rotsandplätzen und einem Clubhaus geschaffen sind. 
Das hat u.a. zur Folge, dass Gäste regelmäßig an den 
Gästeturnieren der T.S.G. teilnehmen und ihren Urlaub in 
Scharbeutz verbringen. 1973 wird das Turnier erstmals 
vom Landesverband als offizielles Turnier genehmigt 
und ist in dem Jahr mit über 150 Teilnehmern das größte 
in Schleswig-Holstein.

Leider liegen aus dieser Zeit nicht alle Turniertableaus 
vor, jedoch tragen sich in den folgenden Jahrzehnten 
viele in der norddeutschen Tennisszene bekannten Ge-
sichter in die Siegerlisten ein. Die, die ermittelt werden 
konnten, sind hier im Folgenden aufgeführt: 
� (Verfasser: Claus Lecher)

1979 
DE	 Bettina Vogt

1980 
DE	 Frau Hiemisch aus Köln 
HE	 Peter Moraing aus Mühlheim 
DD	 Bettina Vogt / Karen Parey aus Hamburg 
HD	 Peter Moraing / Heiner Moraing aus Mühlheim  
MX	 Frau Schweizer / Herr Onken 

1986 
DE	 Raphaela Friemel (TC Union Münster) 
HE	 Jesco von Heintze (TC Forsthof) 
DSE	 Ursel Schönwälder (TC Grunewald Berlin) 
HSE	 Gerhard Goller (Wuppertaler TC) 
HD	 Mark Vömel/Karsten Jeratsch  
		 (TC Nicolas See Berlin) 
MX	 Sandra Behn (HTHC Hamburg)/  
		 Jesco von Heintze (TC Forsthof)

1987 
HE	 Rüdiger Bauer (ETV Hamburg) 
HSE	 Pit Stephan 

1988 
DE	 Kerstin Janda (THC Hamburg)   
HE	 Rüdiger Bauer ETV Hamburg  
HJSE	 Hans Jürgen Brockmann aus Oberhausen  
HSE	 Bernd Kube aus Hamburg

1991 
HJS	 Randolph Peters

1992 
DJS	 Bärbel Künast 
HJS	 Werner Moser 
HSAKI	 Dr. Rainer Middelhauve

1993
DJS	 Bärbel Künast				  
DSE	 Elke Stübs aus Neumünster			 
	
DD	 Bärbel Kühnast/Gabi Seifert		
HJS	 Herr Mehlkopf aus Nordrhein-Westfalen
HSAK	 Dieter Sandbulte
HJSD	 Horst Rabe/Hans-Jürgen Bruchmann
HSD	 Jörg Kühnast/Jürgen Ahlf

1994
D30	 Kerstin Lange (TC Forsthof)
D40	 Gisela Harmsen (UHC)
DD	 Seifert/Künast
H35	 Jan Tröcil (ATSV Stockelsdorf) 	
H45	 Peter Bläsche (TSV Plön)
H55	 Herr Steffan 
HD	 Sandbulte/Vollstädt
			
1995
D30	 Uta Browarzik aus Bonn 		
D40	 Frau Collee (Victoria Hamburg) 		
DD	 Browarzik/Wagner			 
H35	 Willi Weyel (Schwartauer TV)
H45	 Randolph Peters (TSV Plön)
H55	 Peter Hülsemann (TSG Scharbeutz)
HD	 Will/Schmidt aus Lübeck

1996	
D30	 Susanne Fricke	 (ETV)			 
D40	 Frau Schönstedt	

Siegerinnen und Sieger

SCHARBEUTZ     OPEN
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53 x Scharbeutz 
Open! Damit ge-
hört Ihr Turnier 
zu den „Dinos“ 

in Norddeutschland. Wie hält man ein Turnier so lange 
am Leben?
Die Scharbeutz-Open waren in der Vergangenheit 
ganz eng verbunden mit den langjährigen Vorsitzen-
den und den Turnierleitern wie Dieter Capell, Manfred 
Kierstein und Klaus Lütgens, die mit ihren Teams sehr 
viel Herzblut in diese Veranstaltung investiert haben. 
Das Anliegen war immer, den Teilnehmern eine Wohl-
fühlatmosphäre zu bieten. Der persönliche Kontakt zu 
den Teilnehmern, persönliche Einladungen sowie ein 
angenehmer  Rahmen waren wichtige Elemente dieses  
Traditionsturniers und sind es auch weiterhin.

Eine Fortsetzung der Veranstaltung stand 2013 aber 
trotzdem auf der Kippe. Woran lag es?
Ja, das stimmt tatsächlich. Nach vielen Jahren mit hohem 
persönlichem Einsatz muss man dem Turnierteam dann 
auch mal einen gewisse Amtsmüdigkeit zugestehen. Die 
ständig steigenden Kosten waren ein weiterer Faktor 
für diese Überlegungen. Außerdem ist es nicht einfach, 
allen Mitgliedern ein gewisses Verständnis dafür abzu-
ringen, eine gute Woche lang auf unserer Anlage nicht 
spielen zu können.

Was hat Sie vor zwei Jahren bewogen, das Amt des Tur-
nierleiters zu übernehmen?
Wie bereits erwähnt, steht das Turnier in ganz enger Ver-
bindung zum jeweiligen Vorsitzenden. Und da unsere  Mit-
glieder mir dieses Amt 2013 anvertraut haben, ist es mir 
sehr wichtig, diese jahrzehntelange Tradition fortzuführen 
und weiterzuentwickeln. Natürlich steht und fällt solch 

eine Veranstaltung auch immer mit der Unterstützung der 
Sponsoren. Mit der Einbindung des Hauptsponsors Head 
haben wir damals die Voraussetzungen für eine Fortfüh-
rung dieses Turniers geschaffen. In diesem Jahr können wir 
uns erstmals mit „Küstenfieber“ und „Arqueonautas“ auch 
lokal vernetzen. All unseren Unterstützern sei an dieser 
Stelle noch einmal unser herzlicher Dank ausgesprochen.

Was erwartet die Teilnehmer bei der 53. Veranstaltung?
Unser Ziel ist es immer, ein Wohlfühlturnier mit fami-
liärer Atmosphäre zu „zaubern“, so auch in diesem Jahr. 
Bereits in 2013 und 2014 hatten wir einige Neuerungen 
wie zum Beispiel eine große Tombola für Teilnehmer, 
Mitglieder und Zuschauer sowie einen Spielerabend mit 
„Livemusik“. Diesen feiern wir in diesem Jahr gemeinsam 
mit unserem Sommerfest „60 Jahre TSG“ am 11. Juli. Auch 
sportlich tut sich etwas, so bieten wir in diesem Jahr  
z. B. erstmals die Konkurrenzen Damen 70 und Herren 80 
an, somit kommen wir 
auf stattliche 18 Einzel- 
und 2 Doppelkonkur-
renzen. Mit dem Turnier-
leitungsteam bleibt es 
unser Ziel, den Zuschau-
ern attraktives Ten-
nis zu bieten und den 
Spielern die Teilnahme 
so angenehm wie mög-
lich zu gestalten. Schar-
beutz steht für Urlaub 
und Entspannung und 
das wollen wir  auch 
in diesen 8 Turnierta-
gen auf unserer Anlage  
leben. Claus Lecher

Hallo Herr Lecher!
Bitte beantworten Sie uns einige Fragen 
zu Ihnen und zum Turnier.

2007
D30	 Anja Schüler (THC Horn Hamm)	
D40	 Helen Weyland (ETV)			 
D50	 Käthe v. Trzebiatowski (TV Schwanew.)	
H30	 Christoph Liesenfeld (Eutiner TC)	
H40	 Sven Mylin Frank (Schleswiger TC)	
H50	 Wolfgang Burmester (Harburger TuHC)	
H55	 Söhnke Klang (TC Lütjenburg)
H60	 Winfried Weidlich (Ruderverein Rauxel)
H65	 Ernst-Günther Ehmke (Olympia Neumünster) 
H70	 Jürgen Thron (TC SCC) 
MX<110 S. Elsner/D. Elsner (TC Stade/TC Fredenb.)
MX>110 Ohlendieck/Capell (Olympia Neumünster) 

2008
D30	 Melanie Trettow (TG Alsterquelle)	
D50	 Inge Barthelmey (TC Marburg)		
H30	 Dr. Björn Mayer (Club an der Alster)	
H40	 Torsten Lubeseder (TTC Verl)	
H50	 Hans-Robert Wächter (TUS Essen) 

H55	 Jürgen Brümmer (TC BG Bonn)
H60	 Dr. Rainer Middelhauve (TC Brackwede)
H65	 Carsten Keller (LTTC RW Berlin)
H70	 Heinz Gerlach (HTuHC)
H75	 Jürgen Thron (TC SCC) 
MX<110 Trettow/Roth (TC Alsterquelle/Eutiner TC)

2009
D30	 Anja Schüler (TTK Sachsenwald)	
D40	 Gisela Wittkampf (ETUF Essen)	
D60	 Inge Barthelmey (TC Marburg)		
H30	 Lars Kreyenhagen (UHC)		
H40	 Heiko Weber (TSV Eintr. Immenbeck)    
H50	 Christian Kobela (TG Barmstedt)
H60	 Wolfgang Korn (Duwo 08)
H65	 Ernst-Günther Ehmke (Olympia Neumünster) 
H70	 Carsten Keller (LTTC RW Berlin) 
HD	 Franke/Podlech (TC Lütjenburg)
MX100	 Kutz/Burmester (TSG Scharbeutz/HTuHC)

2014 
Herren 30	 D. Grabowski (TC Alsterquelle) –  
	 C. Hagel (TC BW Lohbrügge) 6:3, 3:6, 6:4
Herren 40	 S. Grützmacher (TSV Sasel) –  
	 C. Roth (TC GW Eutin) 6:1, 7:6
Herren 50	 F. Steiner (Fortuna Glückstadt) –  
	 B. Schrader 6:5, Aufgabe
Herren 55	 C. Pedersen (Kieler HTC) –  
	 R. Schwarze (TC Hubertus) 6:4, 6:4
Herren 60	 E. Libuda (HTB) –  
	 T. Essl (TC Lütjenburg) 6:4, 6:2
Herren 65	 R. Middelhauve (TC Brackwede) –  
	 C. Rabe (TC GW Neustadt) 6:4, 6:7, 6:3
Herren 70	 Sieger nach Gruppenspielen:  
	 H.-J. Tillack (THC Lüneburg)
Herren 75	 D. Hamm (TC Herford) –  
	 R. Bruse (TC SG Berlin) 6:1, 2:6, 10:6
Damen 30	 A. Schüler (SC Condor) –  
	 I. Dammann-Keyser (SC Condor) 7:5, 6:1
Damen 50	 A. Bielfeldt (NTSV Strand) –  
	 B. Prescher (TC GW Oldenburg) 7:6, 2:6, 6:2
Damen 60	 D. Meyer (THC Lüneburg) –  
	 A. Huppertz (TV BW Salzgitter) 1:6, 6:3, 7:6 
Sieger MX	 Damman-Keyser/Wolf (SCCondor/Victoria HH) 

2013
Herren 30	 N. Hellrung (Braunschweiger TC) –  
	 M Schmidtchen (TuS Lübeck) 6:3, 2:6, 6:4
Herren 40	 J. Bredel (SG Arheilgen) –  
	 J. Luft (TC Alsterquelle) o.Sp.
Herren 50	 R. Warmbold (THC Neumünster) –  
	 W. Weyel (TC Issum) 6:2, 6:2
Herren 55	 C. Kobela (TG Barmstedt) –�   
	 D. Kaczinski (TC Babcock Oberhausen) 6:4, 6:2
Herren 60	 H.H. Alfers (GW Edenkoben) – �  
	 R. Helbing-Becker (Husumer TC) 7:5, 6:2

Herren 65	 R. Borchert (TSG Scharbeutz) – �  
	 P. Bläsche (TC Rheinstadion Düsseldorf) 6:1, 6:1
Herren 70	 K. Krüger (THC Lüneburg) –  
	 H.-J. Tillack (THC Lüneburg) 6:0, 6:0
Herren 75	 D. Hamm (TC Herford) –  
	 H. Gerlach (HTuHC) 7:5, 1:0, Aufg.
Damen 50	 S. Schneekloth (SC Poppenbüttel) –  
	 A. Bielfeldt (NTSV Strand) 6:2, 6:1
Damen 60	 E. Weyel-Albrecht (TC Siegen) –  
	 A. Henscheidt (RTHC Bayer Leverusen) 6:3, 6:1 
Sieger MX<115	Kluge / Weyel (TC Alsterquelle/TC BW Issum) 
Sieger MX>115	Porombka-Schröder / Schulze (SC Victoria HH)

2012
Herren 30	 L. Kreyenhagen (SC Victoria) –  
	 T. Ohlendorf (SV Arnum) 2:6, 6:3, 3:1, Aufg.
Herren 40	 C. Berend (HTB) –  
	 N. Albrecht (Bargteheider TC) 6:1, 6:1
Herren 50	 A. Becker (SC Condor) –  
	 W. Jöres (TC Lütjenburg) 6:0, 6:2
Herren 55	 D. Kaczinski (TK Moyland) –  
	 C. Kobela (TG Barmstedt) 7:5, 5:7, 6:2
Herren 60	 C. Pedersen  (Kieler HTC) –  
	 T. Essl (TC Kriftel) 6:2, 6:2
Herren 65	 K.-U. Panse (HTuHC) –  
	 D. Sandbulte (DuWo 08) 7:5, 6:1
Herren 70	 K. Krüger (THC Lüneburg) – �  
	 P. Dahlmeier (THC Lüneburg) 5:7, 6:4, 3:0, Aufg.
Herren 75	 R. Bruse (TC SG Berlin) –  
	 O. Beik (RW Senne Bielefeld) 6:2, 6:1
Damen 30	 S. Wischmann (THC Lüneburg) –  
	 M. Jansen (SC Victoria) 6:2, 6:0
Damen 50	 K. Witthöft (SC Condor) –  
	 H. Weyland (ETV) 6:0, 6:1
Damen 60	 I. Barthelmey (TC Marburg) –  
	 C. Hieronimi (HTC SW Troisdorf) 6:3, 6:0

2011
Herren 30	 O. Baltzer (TC am Falkenberg) –  
	 C. Liesenfeld (TuS Lübeck) 6:0, 6:1
Herren 40	 S. Grützmacher (HSV) –  
	 Dean Grube (LTC Elmshorn) 6:2, 6:4

Finalpaarungen der vergangenen 5 Jahre

Herren 50	 K. Weber (HTB) –  
	 H. Wolff (TC Barsbüttel) 6:4, 6:4
Herren 55	 M. Cole (Bremer TV) –  
	 C. Kobela (TG Barmstedt) 6:3, 6:0
Herren 60	 T. Essl (TC Kriftel) –  
	 M. Fröhlich (DuWo 08) 5:7, 6:0, 6:1
Herren 65	 R. Middelhauve (TV Espelkamp) –  
	 D. Sandbulte (DuWo 08) 5:1, Aufg.
Herren 70	 P. Pastors (HTuHC) –  
	 H. Gerlach (HTuHC) 6:4, 6:4
Herren 75	 R. Stübs (Lübecker THC) –  
	 E. Diercks (SV Blankenese) 6:0, 6:3
Damen 30	 Sieger nach Gruppenspielen:  
	 Julia-Christian Diebold (TC an der Schirnau)
Damen 50	 Sieger nach Gruppenspielen:  
	 Iris Dammann-Keyser (SC Condor)
Damen 60	 Sieger nach Gruppenspielen:  
	 Helen Weyland (ETV)

2010
Herren 30	 L. Viehbrock (TC SW Cuxhaven) –  
	 J.-U. Walther o.Sp.

Herren 40	 C. Berend (HTB) –  
	 D. Grube (LTC Elmshorn) 6:1, 6:7, 6:1
Herren 50	 C. Kobela (TG Barmstedt) –  
	 K. Zachow (THC Neumünster) 6:1, 6:0
Herren 55	 M. Cole (Bremer TV) –  
	 S. Klang (TC Lütjenburg) 6:3, 2:0, Aufg.
Herren 60	 M. Fröhlich (DuWo 08) –  
	 E. Müller (DuWo 08) 6:1, 6:1
Herren 65	 R. Middelhauve (TV Espelkamp) –  
	 U. Klemm 6:3, 4:6, 6:0
Herren 70	 P. Dahlmeier (THC Lüneburg) –  
	 H. Gerlach (THuHC) 6:4, 6:0
Herren 75	 Sieger nach Gruppenspielen:  
	 E. Diercks (SV Blankenese)
Damen 30	 Sieger nach Gruppenspielen:  
	 S. Wischmann (THC Lüneburg)
Damen 40	 G. Köppen-Castrop (Hildesheimer TV) –  
	 C. Wirtz (HTC SW Bonn) 6:1, 6:1
Damen 60	 I. Barthelmey (TC Marburg) –  
	 E. Ruberg (TK Mölln) 6:1, 6:1 
Sieger HD	 Franke/Podlech (THC Lüneburg) 
Sieger MX<100	Wischmann/Walther (THC Lüneburg) 
Sieger MX>100	Köppen-Castrop/Kluge (Hildesheimer TV)
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Können Sie sich noch 
an Ihre erste Turnier-
teilnahme erinnern?
Das muss vor ca. 20 
Jahren gewesen sein, 
damals habe ich das 
Turnier sogar gewon-
nen. (Anmerkung der 
Redaktion: Es war 
1992)

Sind Sie seit der Zeit regelmäßig Gast bei der TSG?
Ich war zwar oft hier, aber nicht regelmäßig. Familie, 
Sport und Beruf in Einklang zu bringen, war nicht immer 
möglich.

Sind Sie Gast in Scharbeutz, um Urlaub zu machen oder 
des Turnieres wegen? 
Ich komme wirklich wegen der verschiedenen Turniere 
wie z.B. Grömitz, Scharbeutz, Travemünde oder Timmen-
dorf an die Ostsee. Als alter Hamburger habe ich eine 
Ferienwohnung in Dahme, wo ich zudem mit meiner Fa-
milie Urlaub mache.

Was ist das Besondere am Turnier in Scharbeutz?
In Scharbeutz imponiert mir die freundliche, familiäre 
Atmosphäre und die Flexibilität und Aufmerksamkeit  
aller Turnierverantwortlichen und -helfer.

Können Sie sich an eine besondere Begebenheit aus den 
letzten Jahren erinnern?
Eigentlich nein, es bleibt lediglich ein Erlebnis in Erinne-
rung: Als ich vor ca. 15 Jahren zum Turnier von meinem 
Wohnort Halle/Westfalen (bei Bielefeld) nach Scharbeutz 
aufbrechen wollte, erlitt ich einen Tag vor Turnierbeginn 
einen so heftigen „Hexenschuss“, dass ich an diesem Tag 
nur „auf allen Vieren“ kriechen konnte. Dennoch fuhr ich 
unter stärksten Rückenschmerzen los, nahm am Turnier 
teil und konnte dieses – was ich aufgrund der Ausgangs-
situation nie für möglich gehalten hätte – sogar gewin-
nen. Die Beschwerden hatten sich spontan von Tag zu 
Tag verbessert.

Haben Sie ein bestimmtes Match noch in Erinnerung, 
egal ob mit positiven oder negativen Ausgang?
Ich habe inzwischen viele Matches bestritten, zu mei-
nem Glück und meiner Freude hatten die meisten Spie-
le für mich einen positiven Ausgang. An ein besonderes 
Match kann ich mich nicht erinnern, vielleicht habe ich 
es auch nur verdrängt.

Wie viele Turniere spielen Sie im Jahr?
Ca. 7–9, aber auch schon mal 1–2 weniger, selten mehr. 
Diese hohe Zahl auch erst seit 2007, nach Beendigung 
meiner Praxistätigkeit als Facharzt für Orthopädie.

Nach welchen Kriterien wählen Sie ihre Turnierteil- 
nahem aus?
Bei mehreren Turnieren bin ich „Wiederholungstäter“, 
d.h. meine Teilnahme erfolgt hier häufiger aufgrund der 
angenehmen Atmosphäre bzw. des positiven Gesamtein-
drucks. Nur vereinzelt gibt es für mich auch Events, die 
ich wegen ihrer höheren Einstufung aufsuche. Hin und 
wieder spiele ich im Ausland, verbinde dann aber Sight-
seeing, Sport und Urlaub miteinander.

Haben Sie Lieblingsturniere?
Die Turniere an der Ostsee sind für mich die angenehms-
ten, da auch von Dahme aus am bequemsten zu errei-
chen. An Mammutturnieren wie z.B. den Deutschen oder 
Europäischen Meisterschaften habe ich nie teilgenom-
men, das wird wohl auch so bleiben.

Dr. Rainer Middelhauve (2. V. li.)  
bei der Siegerehrung 1992

Hallo Herr Dr. Middelhauve!
Sie sind seit vielen Jahren Stammgast 
bei den „Scharbeutz Open“ und  
gehörten Anfang der 90er schon zu  
den Turniersiegern. Bitte beantworten 
Sie uns einige Fragen zu Ihnen  
und zum Turnier.

TSG Scharbeutz

So ist es heute
Herzlich willkommen auf unserer traum-
haft gelegenen Tennisanlage im Kurpark 
von Scharbeutz mit Ostseeflair! Unser 
Verein hat eine ganz einfache Philoso-
phie: Faire Spiele und qualifiziertes Trai-
ning, spannende Wettkämpfe, intensive 

Kinder- und Jugendförderung, Menschen mit Freude am 
Leben, an Entspannung, Genuss und Geselligkeit. Das  
leben wir und dazu laden wir Euch herzlich ein – ob als 
Mitglied oder als Gast.

Wir sind 143 Mitglieder, davon 46 Kinder und Jugend-
liche – Tendenz weiter steigend, was an einer hohen  
Anzahl Neumitglieder in den letzten zwei Jahren zu  
erkennen ist. Wir bieten ein Umfeld zum Wohlfühlen mit 
vier Rotsandplätzen, bestens ausgebildeten Trainern,  
einem gemütlichen Clubhaus und einer Gastronomie, in 
der man seine Energiereserven auffüllen kann. Also kurz 
gesagt: Ein „Zweites Zuhause“.

Wir veranstalten Feiern und Feste, Ferienpass-Aktionen 
und Projektwochen für Schulen, interne Turniere und 
seit mehr als fünf Jahrzehnten jährlich unser Traditions- 
Tennisturnier, die „Scharbeutz-Open“. Wir beteiligen uns 
an den Punktspielen, derzeit mit den Damen 60, Her-
ren 50, Herren 60 und einer Midcourt-Mannschaft und 
trainieren regelmäßig genau wie unsere Kinder- und 
Jugendlichen. Wir spielen in Montags-, Dienstags- und 
Mittwochsrunden und wann immer wir wollen. Wir  
erheben keine Aufnahmegebühr und haben (noch)  
keine Warteliste. Bei uns ist jeder willkommen, egal ob als  
Mitglied oder als Gast.

So war es gestern
Lustige Erlebnisse, kuriose Punktspiele, katastrophale 
Platzüberschwemmungen, extrem heiße Turniertage, 
fröhliche Feiern und Feste, spannende Wettkämpfe und 
hochklassige Turniere prägen die Geschichte unserer 
Tennis-Sport-Gemeinschaft. 

 1934	 Scharbeutz besitzt einen kleinen Kurpark mit  
einem ersten Tennisplatz.

	1948	 Die Militärverwaltung der britischen Besat-
zungsmacht macht Scharbeutz unter dem Namen „Zwei-
tes Leave Center“ zu einem Militärerholungsbad. Das 
Palm Beach Hotel dient den in Deutschland stationier-
ten britischen Truppen als Recreation-Center. Englische 
Soldaten bauen bis 1950 zwei weitere Tennisplätze im 
Kurpark (heute etwa Platz 4).

	1955	 Eine wesentliche Rolle für die Gründung des Ten-
nisclubs Scharbeutz spielt der Tennistrainer Karlheinz 
Kohlmeyer. Dieser kommt aus Köln vom THC Stadion Rot-
Weiß und arbeitet als Trainer auch für die Engländer. An-
fang der 50er Jahre erhalten die von ihm nach der Rum-
ba-Methode trainierten Schülerinnen und Schüler aus 
Scharbeutz die Genehmigung, morgens von 6 bis 8 Uhr 
auf den Plätzen der Engländer Tennis spielen zu dürfen. 
Auch nach dem Abzug der Engländer Ende 1953 bleiben 
die Jugendlichen in ihrer Sportgemeinschaft zusammen 
und verwalten sich ab 1954 in vorbildlicher Weise selbst. 
Offiziell gründen Bernd Bierkamp, Dieter Carow und Erik 
Herfurth die Schüler-Sportgemeinschaft -und damit den 
Tennisclub Scharbeutz- am 19. Juli 1955 im Strand Ho-
tel Möding (heute Marios Eiscafe). Das ist einmalig in der 

60 Jahre Tennis an der Ostsee: 
Die Tennis-Sport-Gemeinschaft Lübecker Bucht Scharbeutz e.V.
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ganzen Bundesrepublik. Als „Clubhaus“ dient der Schüler-
Sportgemeinschaft eine winzige Holzhütte (Kinokasse 
der Engländer). Das wasserdichte Dach der „Hütte“ bietet 
Schutz bei plötzlich einsetzenden Gewittergüssen. Die ju-
gendlichen Clubmitglieder rücken hier im wahrsten Sinne 
des Wortes eng zusammen und manche Beziehung ent-
wickelt sich. Waschgelegenheiten und Toilette sind nicht 
vorhanden. Auch bei den ersten Punktspielen und Einla-
dungsturnieren müssen die Toilettenhäuschen am Strand 
benutzt werden. Die Mitgliedsbeiträge betragen DM 30,00 
pro Jahr.

	1956	 Die erste Satzung als Tennis-Sport-Gemeinschaft 
datiert vom 28. Oktober. Die noch minderjährigen (unter 21 
Jahre alt) Vorstandsvorsitzenden Dieter Carow und Bernd 
Bierkamp nehmen auch Herrn Kohlmeyer in den Vorstand 
auf. Die T.S.G. hat gut 50 Ordentliche Mitglieder. Die meis-
ten von ihnen sind Schülerinnen und Schüler der Schule 
Scharbeutz und des Ostseegymnasiums -Jugendliche über 
zwölf Jahren. Sie nehmen auch Erwachsene in ihren Verein 
auf und billigen Ihnen großzügig das Stimmrecht zu. So 
wächst der Verein in den nächsten Jahren rasch auf mehr 
als 100 Mitglieder an.

	1957	 Die erste Eintragung ins Vereinsregister Bad 
Schwartau als offizielle Tennis-Sportgemeinschaft Lübe-
cker Bucht, Scharbeutz e.V. (TSG) erfolgt am 11. März 1957 
auf Verlangen des damaligen BM Cordts. Die Gemeinde 
Haffkrug-Scharbeutz verpachtet drei Tennisplätze, gele-
gen im Kurpark von Scharbeutz, an die T.S.G. für ein Jahr.
 
	1961	 Auch wenn schon Mitte der 50er Jahre Einladungs-
turniere von den Jugendlichen veranstaltet werden, be-
ginnt erst mit dem Offenen Gästeturnier 1961 die Tradition 
der Scharbeutz-Open. Anfang der 60er Jahre erbauen die 
Jugendlichen ein kleines, sehr einfaches Clubhaus.

	1966	 Die T.S.G. zählt 65 aktive Mitglieder, von denen 2/3 
Jugendliche sind. Der Tennisplatz von 1934 muss 1964 dem 
Bau des Kurmittelhauses weichen. Die Gemeinde baut ei-
nen Hartplatz und gestattet den Bau eines Clubheimes. 

	1968	 Die Gemeinde Haffkrug-Scharbeutz finanziert und 
baut drei Tennisplätze im Kurpark neu (heute Platz 1, 2 und 

3). Die neu angelegte Tennisanlage verpachtet sie an die 
T.S.G. bis 1993. Sie gestattet den Bau eines einstöckigen 
Tennis-Clubhauses (Bungalowstil). Die Mitglieder bauen 
ihr neues Clubhaus mit viel Einsatz und auf eigene Kos-
ten. Diese hervorragenden Rahmenbedingungen haben 
u.a. zur Folge, dass Gäste regelmäßig ihren Urlaub in 
Scharbeutz verbringen und an den Gästeturnieren der 
T.S.G. teilnehmen. Diese werden mit Wanderpokalen und 
Sonderpreisen ausgestattet. Der vielfache Turnierleiter 
Dieter Capell wird 1970, 1971, 1973 und 1974 Landes-
meister Schleswig-Holstein. Er wird vom Tennisverband 
Schleswig-Holstein ausgezeichnet und erhält die Silber-
ne Ehrennadel 1978, die Goldene Ehrennadel 1988, die 
Leistungsnadeln Silber 1984, Silber/Vergoldet 1995 und 
Gold 2001.

TSG Scharbeutz

 1973	 Das Offene Gäste-Turnier wird als Einladungs-
turnier ausgeschrieben und erstmalig vom Tennisver-
band Schleswig Holstein genehmigt. Es wird so zu einer 
echten Werbung auch für die Gemeinde.

	1980	 Anlässlich des 25-jährigen Vereins-Jubiläums 
findet am 19. Juli 1980 im Strand Hotel Möding (heute 
Marios Eiscafe) ein Festball mit 150 Personen, flotter Mu-
sik und Tombola statt. Die Siegerinnen und Sieger des 
Tennispokal-Turniers vom 16. bis 19. Juli werden geehrt. 
In Gegenwart des Bürgermeisters Ehrke und anderer Eh-
rengäste wird Herr Kohlmeyer als Mitbegründer der T.S.G. 
vom 1. Vorsitzenden Dieter Wulff gewürdigt

	1987	 Das Offene Gäste-Turnier wird zum 26. Mal aus-
gerichtet und bekommt seinen Namen „Scharbeutz-
Open“. 

	1988	 Die Tennisplätze werden von Grund auf erneu-
ert und mit Entwässerungs- und Beregnungsanlage ver-
sehen. 110.000 DM investieren Verein und Öffentliche 
Hand. Die T.S.G. selbst wendet rund 46.000 DM auf und 
leistet zudem etwa 700 Arbeitsstunden. Der Pachtver-
trag wird bis 2013 verlängert.

	1989	 Die erste Ausgabe der neuen Clubzeitung „Tie-
Break“ erscheint als offizielles Informationsblatt der 
T.S.G. Scharbeutz“. Er gibt Informationen zu Tennis-Tur-
nieren, Punktspielen, Finanzen, Tennismode; Klatsch, 
Veranstaltungen und Mitgliedern. Verfasser und Redak-

teur ist Horst Bellingrodt. Die vollkommen modernisierte 
Tennisanlage wird feierlich eingeweiht und als „Attrakti-
on für den Kurort“ und „gutes touristisches Angebot“ ge-
lobt. Ein furchtbares Unwetter macht die neue Anlage zu 
einem See bis zu 50 cm Wassertiefe, aber sie übersteht 
die Wassermassen dank des sofortigen Einsatzes einiger 
unermüdlicher Helfer.

	1990	 Der Werner-Wryschock-Preis wird ins Leben  
gerufen. 

	1993	 Das Clubhaus wird für ca. 300.000 DM renoviert. 
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Gemeinde, Kreis und Landessportbund unterstützen 
das Vorhaben. Rd. 80% der Gesamtkosten werden vom 
Verein und seinen Mitgliedern aufgebracht - Die T.S.G. 
hat 175 Mitglieder, davon 31 Jugendliche - 9 Mann-
schaften, davon 3 Jugendmannschaften - Spielbetrieb 
auf 5 Plätzen.

	1995	 Empfang aus Anlass des 40jährigen Bestehens 
der T.S.G. am 22. Juli - Fritz Latendorf, 1. Vorsitzender des 
Kreissportverbandes, wird Ehrenmitglied.

	1997	 Zusätzliche Pacht für 2 weitere Tennisplätze 
(Platz 4 und 5) bis 2018 vereinbart - 9 Mannschaften  
nehmen am Punktspielbetrieb teil.

	1998	 Marianne Sager wird Deutsche Meisterin im 
Doppel Damen 75 und Vizemeisterin im Einzel Damen 
75.

	1999	 Marianne Sager wird bei den Hallen-Europa-
meisterschaften Europameisterin im Damen-Doppel 
75 – Gerhard Trost bei den Europameisterschaften Vize- 
Europameister im Doppel Herren 80 und im Einzel  
Herren 80.

 2000	 Im August mit 199 Mitgliedern, davon 46 Kinder 
und Jugendliche, die höchste Mitgliederzahl seit Gründung 
des Vereins.

	2002	 Die T.S.G. richtet ihre erste Homepage ein.

	2005 	 Die Tennis-Sport-Gemeinschaft besteht 50 Jahre 
– Sie hat sich auch dem Beach-Tennis verschrieben und 
richtet vom 12. bis 14. August die 5. Deutsche Beach-Ten-
nis-Meisterschaften im Damen-Doppel, Herren-Doppel 
und Mixed aus.

	2010	 Die Damen 55 werden ungeschlagen Meister 
in der Landesliga - im Jugendbereich bilden T.S.G. und 
Strand 08 erstmals eine Spielgemeinschaft. 

	2011 	 Die Damen 60 werden ungeschlagen Landes-
meister.

	2012	 Die vertragliche Nutzung der Plätze 4 und 5 
wird beendet. Platz 5 wird durch die Umgestaltung 
des Kurparks aufgelöst. Ein als Ersatz geplanter neuer  
Tennisplatz neben Platz 1 wird wegen des Biotops  
abgelehnt.

	2013	 Mit dem neuen Vorstand kommt frischer Wind 
auf - Privilegien werden abgebaut, Jugendförderung, 
Transparenz nach Innen und Öffentlichkeitsarbeit  
ausgebaut; vermehrt wird wieder gefeiert - Gespräche 
über den Pachtvertrag werden geführt - Platz 4 wird neu  
gebaut.

	2014	 Die T.S.G. entwickelt sich - mit 57 neuen Mitglie-
dern in 2013 und 2014 wächst die Zahl der Mitglieder 
wieder deutlich an. Im Dezember legt die Gemeinde den 
Entwurf für einen Pachtvertrag bis 2038 vor - Gespräche 
und Verhandlungen um den Neubau einer Tennishalle 
werden geführt - die Tradition, verdiente Mitglieder aus-
zuzeichnen, wird wieder verstärkt aufgenommen. Nach 
langjähriger Pause werden wieder Vereinsmeisterschaf-
ten ausgetragen.

	2015	 Die T.S.G. feiert Ihr 60jähriges Bestehen - eine 
neue Homepage geht ans Netz. Das Turnierheft mit der 
Chronik der T.S.G. wird erstellt.

TSG Scharbeutz

Wir sagen danke!

In den sechs Jahrzehnten unserer Tennis-Sport-Gemein-
schaft haben sich viele Mitglieder und Nicht-Mitglieder 
für unseren Verein engagiert. Wir danken allen, die un-
sere T.S.G. hochgehalten haben und hochhalten! Wir 
danken den Vorsitzenden, Schriftführern, Kassen-, Sport- 
und Jugendwarten, den Beisitzern, den Mitgliedern von 
Turnierleitungen und Festausschüssen. Wir danken den 
Mannschaftsführern und Mannschaften für ihre span-
nenden Spiele und Wettkämpfe. Wir danken den Helfe-
rinnen und Helfern bei Sanierungs- und Reparaturarbei-
ten, bei Aufbau der Tennisanlage im Frühjahr und beim 
Abbau im Herbst. Wir danken allen, auch denen die hier 
ungenannt bleiben, die unsere T.S.G. nach außen würdig 
vertreten und denen, die nach innen für gute Laune und 
Lebensfreude gesorgt haben. Wir danken den Trainern, 
den Platzwarten und Gastronomen. Wir danken den un-
gezählten Spielern, Gästen und Zuschauern, die uns mit 
ihrer Anwesenheit erfreut haben. Und wir danken nicht 
zuletzt unseren vielen Gönnern aus Verein, Gemeinde, 
Kreis und Land, aus Sport- und Tennisverbänden, aus Fi-
nanz und Wirtschaft für ihre auch finanzielle Unterstüt-
zung. Einige von allen, die sich um die T.S.G. verdient ge-
macht haben, sind besonders geehrt und ausgezeichnet  
worden.

Unsere geehrten Mitglieder

Ehrenmitglieder:
Dr. Wilhelm Becker, Erik Herfurth, Karl-Heinz Kohlmey-
er, Dr. Heinz Kornmacher, Fritz Latendorf, Marianne  
Sager, Dieter Wulff
Ehrennadel in Gold:
Dr. Wilhelm Becker, Erik Herfurth, Karl-Heinz Kohl- 
meyer, Dr. Heinz Kornacher, Fritz Latendorf, Marianne  
Sager, Dieter Wulff, Horst Bellingrodt, Joachim Papen- 
fuß, Diethelm Fuß, Joachim Kallmorgen, Rüdiger  
Hamann
Ehrennadel in Silber:
Erik Herfurth, Dr. Ingeborg Becker, Manfred Kirstein,  
Rüdiger Hamann, Horst Bellingrodt, Monika Distelmai-
er, Kurt Reich, Volker Capell, Diethelm Fuß, Annelise 
Schulz, Rolf Marten, Dr. Heinz Kornacher, Ernst-August 
Pedersen,  Klaus Lütgens, Günter Distelmaier, Ant-
je Prey, Siegfried Prey, Hans Schumacher, Otto Siege, 
Edith Wulf, Anne Heinke, Rosemarie Siege, Rosemaria 
Stender, Karl-Heinz Stender
Vereinsnadel:
Noel Larwig
Marianne Sager – schon 1949 und 1951 Landesmeis-
terin im gemischten Doppel – wird mit der Leistungs-
nadel Gold durch den Tennisverband ausgezeichnet.

Unsere ersten Vorsitzenden

1957 – 1961	 Dieter Carow
1961 – 1964	 Karl-Heinz Kohlmeier
1964 – 1967	 Volker Capell

1967 – 1969	 Erik Herfurth
1969 – 1974	 Dr. Wilhelm Becker
1974 – 1976	 Dr. Werner Böcker
1976 – 1978	 Dagobert Schacht
1978 – 1997	 Dieter Wulff
1997 – 2001	 Klaus Kamke
2001 – 2013	 Rüdiger Hamann
2013 – 2015	 Claus Lecher

Unsere zweiten Vorsitzenden

1957 – 1961	 Bernd Bierkamp
1961 – 1964	 Erik Herfurth
1964 – 1967	 Hubert Kather
1967 – 1969	 Horst Obenauf
1969 – 1974	 Dr. Jens Döring
1974 – 1976	 Dagobert Schacht
1976 – 1978	 Peter Buddenhagen
1978 – 1987	 Werner Wrzyschok
1987 – 1992	 Horst Bellingrodt
1992 – 1993	 Heinz-Hermann oltzin
1993 – 1995	 Kai Marten
1995 – 1997	 Marc Heckroth
1997 – 2001	 Siegfried Leupelt
2001 – 2005	 Carlo Engel
2005 – 2012	 Anne Heinke
2012 – 2015	 Monika Distelmaier



Seite 26 SCHARBEUTZ     OPEN Seite 27SCHARBEUTZ     OPEN TSG ScharbeutzTSG Scharbeutz

Unsere Vereinsmeister

1955	 DE	 E. Rasmussen	  
	 HE	 D. Carow
1956	 DE	 E. Rasmussen 
	 HE	 D. Carow
1957	 DE	 F. Rasmussen 
	 HE	 R. Hartmann
1958	 DE	 K. Capell 
	 HE	 J. Lohmann
1959	 DE	 K. Capell 
	 HE	 K. Ahrberg
1960	 DE	 W. Rasmussen 
	 HE	 V. Capell
1961	 DE	 E. Voss 
	 HE	 S. Herfurth
1962	 DE	 R. Blockstein 
	 HE	 D. Capell
1963	 DE	 E. Voss 
	 HE	 D. Capell
1964	 DE	 E. Voss 
	 HE	 J. Papenfuß
1965	 DE	 C. Kornacher 
	 HE	 H. Kater
1966	 DE	 C. Kornacher 
	 HE	 E. Herfurth
1967	 DE	 A. Kornacher 
	 HE	 E. Herfurth
1968	 DE	 C. Kornacher 
	 HE	 H. Weisener

1969	 DE	 I. Becker 
	 HE	 H. Weisener
1970	 DE	 M. Sager 
	 HE	 G. Baumbach
1971	 DE	 M. Sager 
	 HE	 D. Marquard
1972	 DE	 S. Johne 
	 HE	 U. Piplack
1973	 DE	 M. Sager 
	 HE	 D. Marquard
1974	 DE	 A. Schacht 
	 HE	 D. Marquard
1975	 DE	 A. Schacht	  
	 HE	 Dr. M. Döring
1976	 DE	 M. Sager 
	 HE	 G. Baumbach
1977	 DE	 M. Sager 
	 HE	 Dr. H. Rohde
1978	 DE	 M. Sager 
	 HE	 G. Baumbach
1979	 DE	 A. Heinke 
	 HE	 K. Marten
1980	 DE	 A. Heinke 
	 HE	 A. Holst
	 DD	 A. Heinke / M. Sager 
	 HD	 A. Holst / J. Papenfuß
1981	 DE	 M. Sager	  
	 HE	 J. Papenfuß
	 DD	 M. Hamann / A. Waack 
	 HD	 M. Kierstein / D. Wulff
1982	 DE	 M. Sager	  
	 HE	 M. Kierstein
	 DD	 M. Sager / M. Hamann 
	 HD	 M. Kierstein / D. Wulff
1983	 DE	 A. Waack	  
	 HE	 G. Baumbach
	 DD	 M. Sager / E. Delfs 
	 HD	 M. Kierstein / D. Wulff
1984	 DE	 A. Waack	  
	 HE	 G. Baumbach
	 DD	 M. Sager / A. Heinke 
	 HD	 H.J. Grade / M. Nagel
1985	 DE	 A. Waack 
	 HE	 H. J. Grade
	 DSD	 M. Sager / M. Hamann 
	 HD	 H.J. Grade / M. Nagel
1986	 DSE	 E. Bertrams 
	 HE	 M. Nagel
	 DSD	 A. Waack / E. Bertrams 
	 HD	 H.J. Grade / H. Bertrams
1987	 DSE	  M. Hamann 
	 HE	 H. J. Grade
	 DSD	 A. Heinke / M. Sager 
	 HD	 H.J. Grade / B. Wulff
1988	 DSE	 M. Hamann 
	 HE	 H. J. Grade
	 DSD	 A. Heinke / M. Sager 
	 HD	 H.J. Grade / R. Hamann
1989	 DSE 	 M. Hamann	  
	 HE	 H. J. Grade
	 DSD	 M. Hamann / M. Kniehase 
	 HD	 M. Nagel / S. Schlereth
	 MX	 E. Wulff / D. Wulff		   
	 HSE	 M. Kierstein
	 HSD	 M. Kirstein / D. Wulff

1990	 DSE	 M. Distelmaier 
	 HE	 D. Wilke
	 DSD	 G. Bunge / G. Hagedorn	  
	 HSE	 M. Kirstein 
	 MX	 E. Wulff / D. Wulff 
	 HD	 D. Wilke / B. Händel
1991	 DSE	 M. Hamann 
	 HE	 B. Bellingrodt
	 DSD	 A. Heinke / M. Sager 
	 HSE	 M. Kirstein
	 MX	 M. Hamann / M. Hamann 
	 HD	 H.J. Grade / R. Hamann
	 HSD	 M. Kirstein / D. Wulff
1992	 DSE	 C. Leupelt 
	 HE	 B. Bellingrodt
	 MX	 Kelterborn / K. Marten 
	 HSE	 S. Leupelt
	 DSD	 E. Wulff / G. Bunge 
	 HD	 B. Bellingrodt / H. Bellingrodt
	 HSD	 S. Leupelt / P. Zimmermann
1993	 DSE	 C. Leupelt 
	 HE	 B. Bellingrodt
	 DSD	 E. Wulff / G. Bunge 
	 HD	 B. Bellingrodt / C. Bellingrodt
	 MX	 E. Wulff / J. Peters 
	 HSE	 P. Hülsemann 
	 HSD	 M. Kirstein / B. Händel
1994	 DE	 A. Heinke 
	 HE	 R. Jaaks
	 DD	 E. Wulff / G. Bunge 

	 HD	 H. Bellingrodt / C. Bellingrodt
	 MX	 M. Hamann / M. Hamann 
	 HSE	 Peter Hülsemann
	 HSD	 M. Kirstein / D. Blomberg
1995	 DE	 G. Bunge 
	 HE	 C. Bellingrodt
	 DD	 M. Sager / A. Heinke 
	 HD	 P. Roepstorff / E. Nagel 
	 MX	 M. Hamann / M. Hamann
	 HSE	 D. Blomberg
	 HD60	 D. Wulff / S. Prey 
	 HSD	 P. Hülsemann / P. Zimmermann
	 H60	 D. Fuß
1996	 DE	 I. Zimmermann 
	 HE	 P. Roepstorff 
	 DD	 I. Zimmermann / I. Plate 
	 HD	 P. Roepstorff / E. Nagel
	 H45	 S. Leupelt 
	 HD45	 P. Hülsemann / Zimmermann
	 H60	 D. Fuß 
	 HD60	 S. Prey / D. Wulff
	 MX	 M. Hamann / M. Hamann
1997	 D50	 I. Zimmermann 
	 HE	 P. Roepstorff
	 DD	 C. Leupelt / G. Kamke 
	 HD	 M. Hamann / J. Niemann
	 MX	 M. Hamann / M. Hamann	 
	 H45	 S. Leupelt
	 H60	 P. Zimmermann

Ostsee Therme GmbH & Co. KG · Strandallee 143 · 23683 Scharbeutz
Tel.: 04503 3526-11, E-Mail: info@ostsee-therme.de 

Spiel, Satz und 
Sauna am Meer.

Ankommen, abschalten, eintauchen: 
Ihre Auszeit auf 14.000 m2. Entdecken Sie 
Wellness, Spaß und Sport in der Ostsee Therme.

Und wer über Nacht bleiben will, kann im 
Hotel Gran BelVeder mit direktem Zugang zur
Therme eine Auszeit buchen. 

Mehr Infos unter: www.ostsee-therme.de

Neue 
maritime 

Kinderwelt!

Persönliche Betreuung für
ein effektives Training

Strandallee 73 b · 23669 Timmendorfer Strand · Am Maritim Seehotel 
Tel.: 04503 - 898 12 05 · Email: info@figur-art.de · www.figur-art.de

Mo. – Fr. von 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. + So. 9.00 bis 14.00 Uhr

Gratis-
Training*

*Schnapp Dir eins von 
40 Gratis-Trainings
2 Wochen / 2x pro Woche

Tennisspezifisches Training für Beweglichkeit,
Rumpfstabilität, Schnellkraft und Koordination.
Partner und Paartraining möglich.

Angebot gültig bei Vorlage dieser Anzeige bis zum 31.07.2015

Einfach fix anrufen und 
Termin vereinbaren!

POWER PLATE
EMS-TRAINING
HYPOXI
STOFFWECHSELANALYSE
PERSONAL TRAINING
SOLARIUM
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Unser Herz schlägt für die Faszination Porsche. Und für Sie. 
Deshalb dürfen Sie von uns gerne ein bisschen mehr erwar-
ten – genauso wie von unseren Fahrzeugen.

Wir setzen alle Hebel in Bewegung, damit Sie Ihre Leiden-
schaft für Porsche jeden Augenblick genießen können. Bei 
uns im Haus – und unterwegs mit Ihrem Sportler. Denn nur 
wenn Sie mit unserer Leistung zufrieden sind, sind wir es 
auch. Heute. Und in Zukunft.

Seit Dezember 2012 gehören wir zu den 9 Standorten der 
Senger Gruppe (www.auto-senger.de) in Schleswig-Hol-
stein und sorgen dafür, die Performance standesgemäß auf 
die Straße zu bringen. Wir leben die Marke Porsche.

Seit jeher sind die Sportwagen aus dem Hause Porsche auf 
der Ideallinie unterwegs. Auf den Rundkursen und Straßen 
der Welt – aber auch in den Herzen der unzähligen, kleinen 
und großen, Porsche Fans. Denn Porsche fasziniert, begeis-
tert – und berührt.

Diese Emotionen möchten wir im Porsche Zentrum Lübeck 
für Sie erlebbar und vor allem erfahrbar machen. In all ihren 
Facetten und in voller Intensität.

Dazu bringen wir unser ganzes Know-how sowie unse-
re Kompetenz ein. Vor allem aber unsere Leidenschaft für  
die Marke Porsche. Denn auch wir sind Sportwagen Enthusi-
asten – durch und durch.

Diese Begeisterung sollen Sie ab dem ersten Moment spü-
ren, wenn Sie mit uns in Kontakt treten – sei es im Rahmen 
eines ersten Kennenlernens, einer Beratung, einer Probe-
fahrt, eines Servicetermins oder bei einer der vielfältigen 
Veranstaltungen, zu denen wir regelmäßig Kunden, Interes-
senten und Freunde unseres Hauses begrüßen.

Weitere Informationen und aktuelle Neuigkeiten finden Sie 
auch auf unserer Webseite unter www.porsche-luebeck.de

Für alle Belange rund um Ihren Porsche und für eine  
individuelle Terminvereinbarung stehen wir Ihnen gerne  
telefonisch unter +49 451 87399-0 zur Verfügung.

Oder Sie schauen einfach spontan bei uns im Porsche  
Zentrum Lübeck vorbei.

Senger PZ GmbH 
Berliner Straße 2 . 23560 Lübeck
www.porsche-luebeck.de
info@porsche-luebeck.de
Telefon: +49 451 87399-0
Telefax: +49 451 87399-6909

Senger PZ GmbH  
Ihr Porsche Ansprechpartner in Lübeck

TSG Scharbeutz

1998	 DE	 A. Heinke 
	 HE	 W. Weyel
	 DD	 M. Sager / A. Heinke 
	 H45	 S. Leupelt
	 H60	 P. Zimmermann 
	 JE	 T. Engel
	 HD	 M. Hamann / N. Niemann	 
	 HD45	 D. Trenner / M. Kirstein
	 HD60	 D. Wulff / P. Zimmermann	 
	 MX	 M. Hamann / M. Hamann
1999	 DE	 A. Heinke 
	 H45	 S. Leupelt
	 DD	 A. Heinke / M. Sager	  
	 H60	 J. Witrahm
	 MX	 E. Wulff / J. Peters 
	 HD	 W. Weyel / Zywicki
	 HD45	 M. Kirstein / Trenner 
	 HD60	 Wilke / Witrahm
2000	 DE	 G. Kamke 
	 HE	 P. Roepstorff
	 DD	 D. Kamke / C. Leupelt 
	 HD	 P. Roepstorff / Nagel
	 MX	 S. und H. Bellingrodt	 
	 H45	 S. Leupelt
	 HD45	 M. Kirstein / D. Trenner
2002	 DE	 A. Waack 
	 HE	 P. Roepstorff
	 MX	 Kamke / Tobias	  
	 HD	 Rath / P. Roepstorff
	 H60	 S. Leupelt

	 H65	 B. Fuß
	 HD60	 Kirstein / Wulff 
	 HD65	 Witrahm / Wulff
2014	 DD	 A. Heinke / G. Kamke	 
	 HE	 N. Röhr	  

(Verfasser: Claus Lecher)

Das kleine Cafe´mit Flair in Scharbeutz. Starten Sie Ihren 
Tag mit einem leckeren Frühstück, wo der Aufschnitt frisch 

vom Schlachter kommt.

Wir backen täglich frisch und lecker in unserer hauseigenen 
Backstube; Torten, Kuchen, Gebäck und vieles mehr...

Dazu bieten wir Ihnen hochwertige Kaffee- und Teesorten zum 
Genießen im Café, aber auch für zu Hause oder zum Verschenken.

Wir freuen uns auf Sie.

Café Küstenflair

Ostseestrasse 10 · 23683 Scharbeutz · Tel.: 0 45 03-779 34 63

Öffnungszeiten: April - Oktober von 9:00 - 20:00 Uhr
November - März von 9:00 - 18:00 Uhr | Montags Ruhetag

Café Küstenflair

Fischrestaurant Lagune
Strandallee 140

23683 Scharbeutz

www.fischrestaurant-lagune.de

Porsche Zentrum Lübeck
Senger PZ GmbH
Berliner Straße 2
23560 Lübeck
Tel.: +49 451 87399-0
Fax: +49 451 87399-6909
info@porsche-luebeck.de
www.porsche-luebeck.de
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„Essen nur um satt zu werden ist out...
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...kochen und bewusst genießen ist voll im Trend.“
Die Küche als sozialer Mittelpunkt, in der bekannte Fernsehköche auch gern 
Freunde an den Herd bitten, zeigt den Wandel zu einem modernen 
Genusszentrum, in der Qualität und Funktionalität immer wichtiger werden.

Wir von Ostseeküchen setzen diesen Trend in die Tat um!

Kommen Sie zu uns – wir beraten Sie gerne!

Wir liefern Qualität zu kompromisslos günstigen Preisen!



Porsche Zentrum Lübeck
Senger PZ GmbH
Berliner Straße 2
23560 Lübeck
Tel.: +49 451 87399-0
Fax: +49 451 87399-6909
info@porsche-luebeck.de
www.porsche-luebeck.de

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): kombiniert 10,7 – 8,2; CO2-Emissionen: 249 – 190 g/km.

Spiel. Satz. Sieg. 

Ein sportliches Spitzenereignis.

Erleben Sie die Faszination der GTS Modelle.

 

Bei uns im Porsche Zentrum Lübeck.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.


